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Fridays for Fahrradweg
Der Fahrradweg von Saarmund 
nach Langerwisch ist dringend 
nötig; dort gibt es zu viel und 
zu schnellen Verkehr und wenig 
Platz für Fahrradfahrer. 

Es schien alles gut zu werden. 
Schon 2017 haben Michendorf 
und Nuthetal einen Kooperati-
onsvertrag für Planungszwecke 
mit beiderseitiger Kostenbeteili-
gung geschlossen. Danach hatten 
beide Gemeinden gemeinsam 
erfolgreich an einem Stadt-Um-

landwettbewerb teilgenommen. 
Im Sommer 2018 wurden dann 
EU-Fördermittel vom Land zuge-
sagt, 2019 sollte mit dem Bau be-
gonnen werden. Leider wurde im 
Zuge der Planungen festgestellt, 
dass an der Landesstraße 77 un-
terhalb des Blumengroßhandels 
Landgard beim Rosengut Langer-
wisch ein Sumpf entstanden ist. 
So kann dort kein Radweg gebaut 
werden. Grund ist die Regenent-
wässerung der Firma Landgard. 
Diese erfolgt zwar auf dem eige-
nen Grundstück; die vollständige 
Versickerung ist dort aber wegen 
der Beschaffenheit des Unter-
grundes nicht möglich. Es droht 
auch die Unterspülung der Lan-
desstraße. 

Nach einigem Hin und Her hat 
der Landesstraßenbetrieb nun 
deutlich gemacht, dass bis Ende 
November eine bessere Entwässe-
rungslösung unter Dach und Fach 

sein muss. Andernfalls gingen die 
Fördermittel verloren. Denn der 
Fahrradweg müsse 2020 gebaut 
werden, die nötigen Baumfällun-
gen seien nur im Winter möglich; 
die Arbeiten müssten hierfür aus-
geschrieben werden. Inzwischen 
ist auch auf den öffentlichen 
Druck hin ein Runder Tisch ein-
gerichtet worden. Und tatsächlich 
ist eine Lösung in Sicht. Auf der 
Landgardseite müsste ein Regen-
rückhaltbecken gebaut werden. 
Von dort kann das Wasser über 
eine Rohrleitung auf die andere 
Straßenseite geführt und in den 
Mittelgraben eingeleitet werden. 
Der Flächeneigentümer auf der 
anderen Straßenseite muss aber 
dem Vertrag zustimmen. Noch ist 
das Ganze nicht in trockenen Tü-
chern. Aber es bestand jedenfalls 
bei Redaktionsschluss Hoffnung, 
dass das Projekt auf den letzten 
Drücker doch noch gelingt.

Wie lange noch? Schon acht Mal sind Nu-
thetaler und Michendorfer dem Aufruf 
der Michendorfer Grünen gefolgt und ha-
ben freitags für den Bau des neuen Rad-
wegs zwischen Saarmund und Langer-

wisch demonstriert. Die Demonstranten 
fuhren jeweils getrennt in Saarmund und 
Langerwisch los. Treffpunkt war dann 
der Bereich vor dem Blumengroßhandel 
Landgard. Regenwasser ist ein Problem.
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Die Buchstaben in den grauen 
Feldern ergeben - richtig 
zusammengesetzt – den 
Nachnamen des vergessenen 
Namensgebers der Grundschu-
le Saarmund.

Schicken Sie das Lösungs-
wort bis 6.1.2020 an post@
spd-nuthetal.de. Der Ge-
winner wird ausgelost und 
erhält einen Gutschein für 
einen Restaurantbesuch in 
Nuthetal. 

Ein Sumpf an der Landesstraße behindert den Radwegebau nach Langerwisch. 
Es ist aber schwierig, ihn zu beseitigen.

10 Jahre! 40 Ausgaben!



Das Jugendparlament wurde bereits vor 14 
Jahren von engagierten Jugendlichen gegründet 
und ist seitdem kontinuierlich aktiv, obwohl die 
Mitglieder altersgemäß immer wieder wechsel-
ten. 
Ich bin seit 2014 Mitglied im Jugendparlament 
und kann mich an kein Jahr erinnern, in dem 
wir nicht in der Gemeinde aktiv waren. War 
es das Stockbrot beim Weihnachtsmarkt, die 
Halloweenparty für Kinder, die Wahlinformati-

onsveranstaltungen, das Kinder- und Jugendbudget oder die etlichen 
Cocktailstände.
Das Jugendparlament bietet gerade Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich in der Gemeinde zu engagieren und zeigt früh, 
wie ehrenamtliches Engagement auch Spaß machen kann. Es in 
die Hauptsatzung aufnehmen zu können, auch ohne irgendwelche 
Kompetenzen zu delegieren, war eine Möglichkeit, den engagier-

werden. Schade, dass diese Chance vertan wurde. 

Im Juli 2018 ist die Kom-
munalverfassung des Lan-
des Brandenburg geändert 
worden, Seitdem fordert 
sie: „Die Gemeinde sichert 
Kindern und Jugendlichen 
in allen sie berührenden 
Gemeindeangelegenheiten 
Beteiligungs- und Mitwir-
kungsrechte.“ Vorgesehen 
ist dort auch eine Veranke-
rung der Beteiligung und 
Mitwirkung von Kindern 
und Jugendlichen in der 
Hauptsatzung. 
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 MEINE MEINUNG

Chance vertan!

von WILLIAM BÖHM

So soll sie aussehen: Die neue dachbegrünte Kita der Arbei-
terwohlfahrt Kinder- und Jugendhilfe Potsdam gGmbH  im Reh-
grabengebiet neben der Hongkongsiedlung. Sie soll Platz für bis 
zu 100 Krippen- und Kitakinder bieten. Eine eigene Vollküche ist 
geplant.  Zusätzlich zu dem gesetzlich vorgesehenen Platzangebot 
gibt es einen Bewegungsraum mit knapp 50 qm, außerdem zur 
Straße hin einen Begegnungsraum, der auch für öffentliche Ange-

Platz, etwa 30 Kinder. Im OG sind die Räume für die Größeren; 
ein Aufzug sorgt für Barrierefreiheit. Der Außenbereich hat rund 
1400 qm. Wenn alles nach Plan läuft, könnte die Eröffnung im 
Spätherbst 2021 erfolgen.

Wertschätzung sieht 
anders aus
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Kinder und Jugendliche sind ent-
sprechend ihrem Entwicklungs-
stand an allen sie betreffenden 
Entscheidungen zu beteiligen, 
so schreibt es die Brandenbur-
ger Kommunalverfassung vor. 
Entsprechend sind die Branden-

geeignete Formen der Kinder- 
und Jugendbeteiligung in ihrer 
Hauptsatzung festzuschreiben.

In Nuthetal gibt es seit fast 15 
Jahren ein funktionierendes Ju-
gendparlament. Schon viele gute 
Initiativen gingen auf seine Ak-
tivitäten zurück, zuletzt das Kin-

tiwand in Saarmund und der frisch 
eingeweihte Platz für Jugendliche 

dem engagieren sich Jugendliche 
in unseren Fachausschüssen und 
werden immer wieder für ihr tolles 
Engagement ausgezeichnet.

Da hätte es doch nahegelegen, 
die Anhörung des Jugendparla-
ments als eine von mehreren Mög-
lichkeiten der Jugendbeteiligung 
in die Hauptsatzung aufzuneh-
men. Die Mehrheit der Gemein-
devertretung lehnte diesen Antrag 

Begründung der Bürgermeisterin 
und weiterer Gemeindevertreter 
der Grünen- und Linken Fraktion: 
Erst müsse eine Kinder- und Ju-
gendkonferenz einberufen werden. 
Die solle dann entscheiden, ob das 

Jugendparlament nicht besser in 
einer Direktwahl gewählt werden 
solle.  

In derselben Sitzung wurde aber 
beschlossen, dass ein Seniorenbei-
rat mit bis zu sieben Mitgliedern 
von der Gemeindevertretung er-
nannt werden soll. Er soll nach der 

allen Ausschüssen und in der Ge-
meindevertretung haben. Anders 
als beim Jugendparlament gab es 
hier keinerlei Diskussion. Eine 
Seniorenvollversammlung, die 
erst festlegen muss, ob der Senio-
renbeirat nicht doch besser direkt 

nicht geplant.

Matthias Gehrmann wohnt 
seit vielen Jahren in Nuthetal, 

cke. Er ist Inhaber einer Inter-

ter von drei Kindern.
Seit mehreren Jahren ist er 

Jugendtrainer und nun auch 

brücke.  Bei den Alten Herren 
spielt er aktiv mit.

Anfangs hielten es viele für 
Träumerei, dass hier ein Kuns-
trasenplatz entstehen könnte. 
Sie belächelten Matthias Gehr-
mann dafür, dass er meinte, mit 

können. Aber wer Gehrmann kennt, weiß, dass er Ideen hartnäckig 
verfolgen kann. Schnell waren dann auch die ersten Spenden einge-
gangen, zum Schluss etwa 30.000 € und mit Hilfe von Fördermit-
teln und Mitteln der Gemeinde Nuthetal ist nun in diesem Sommer 
der Kunstrasenplatz  fertig geworden und konnte seiner Bestim-
mung übergeben werden.

 VORGESTELLT

Kein Kunstrasenplatz ohne 
Matthias Gehrmann

Kinder- und Jugendbeteiligung

AWO stellt Kita-Planung vor
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Boutique mit Herz
Vor gut zwei Jahren hat Ni-
cole Zocher die Boutique „Die 
Zwei“ im Rehbrücker Spring-
bruch übernommen. Die ge-

der Geburt ihrer Tochter im 
Jahr 1993 in den Einzelhandel 
ein und leitete von 2014-2016 

Mann Patric im Jahr 2016 die 

Tod im Dezember 2016. Auch 

reich ehrenamtlich aktiv.

Kaufvertrag. 

Was gab den Impuls für die 
schnelle Entscheidung, die Bou-
tique zu übernehmen?

Es passte einfach alles! Einige 
Gewerbetreibende aus Bergholz-
Rehbrücke kannte ich bereits 

und nicht zuletzt war der kurze 
Arbeitsweg einfach unschlagbar. 
Der Zusammenhalt der Ladenbe-
treiber hier ist einfach toll, wie in 
einer kleinen Familie. Das soll 
unbedingt so bleiben!

Wie wurden Sie von der Kund-
schaft aufgenommen?

Ich wurde hier sehr herzlich 
aufgenommen und konnte mir in 
den letzten zwei Jahren eine eige-

ne Stammkundschaft erarbeiten. 
Meine Kundinnen sind zwischen 
30 und 100 Jahren alt, erst neu-
lich hat sich eine 98jährige Dame 
an ihrem Geburtstag bei mir ei-
nen knallroten Pullover gekauft. 
Ich freue mich sehr darüber, dass 
die Volkssolidarität an mich he-
rangetreten ist und wir bereits 

 KURZES
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Mit großer Mehrheit hat die 
Nuthetaler Gemeindevertre-
tung die Ablehnung der Plä-
ne zur Deponie in der Fres-
dorfer Heide bekräftigt.  Der 
Beschluss wendet sich gegen 
weitere Kiesabbaugenehmi-
gungen sowie gegen eine dort 
geplante Bioabfallvergärungs-
anlage. Auch die Pläne für 
eine Boden-, Bauschutt- und 
Schlackedeponie auf dem Ge-
lände werden abgelehnt. Die 
Gemeindevertretung befürch-
tet vor allem viel Schwerlast-
verkehr. Sie fordert die Rena-
turierung des Geländes, wie es 
in der bisherigen Kiesabbau-
genehmigung vorgesehen war.

Keine Deponie

Die SG Saarmund hat in ih-
rer Fußballabteilung keine 
Nachwuchssorgen. Von der F-
Jugend bis zur A-Jugend trai-
nieren alleine 7 Kinder- und 
Jugendmannschaften. Auch 
deshalb besteht Bedarf an ganz-
jährigen Trainingsmöglichkei-
ten auf einem Kunstrasen. Ein 
erster Förderantrag des Vereins 

Topf für den ländlichen Raum 
scheiterte. Jetzt läuft ein neuer 
Förderantrag der Gemeinde 
beim Land; man erhofft sich 
120.000 Euro. Im Nuthetaler 
Haushalt für 2020 sind 310.00 
Euro eingestellt. Hoffentlich 
klappt´s mit der Förderung. 

Zweiter Anlauf für 
Kunstrasen

Viele Rehbrücker geben ihre 
Grünabfälle auf dem nahege-
legenen STEP-Wertstoffhof in 
Drewitz abz. Die STEP hatte 
seit dem 1. April eine Pau-

Nicht-Potsdamer verlangt. Für 
Nuthetaler ist diese Sonderab-
gabe jetzt wieder abgeschafft. 
Die Gemeinde wird nun jähr-

zahlen, wodurch die Sonder-
zahlung entfällt. Der Wertstoff-
hof ist montags bis freitags von 

Keine Sonderge-
bühren

gemeinsam zwei Modeschauen 
durchführen konnten. 
Für meine Kunden soll meine 
Boutique auch ein Begegnungs-
ort sein, an dem man mal auf 
einen Kaffee und ein gutes Ge-
spräch vorbeikommen kann. Die 
Nähe tut den Menschen gut!

Schöner feiern – und nachhaltiger
Der Wunsch nach Neugestaltung 
des Festplatzes in Bergholz-
Rehbrücke hat mit deutlichem 
Abstand den Wettbewerb des 
Bürgerhaushalts gewonnen. Der 
Festplatz soll demnach kom-
plett neugestaltet werden: Platz-
begrenzung/Einfriedung mit 
Baumstämmen, Begrünung und 

gruppen zum Verweilen, Fahrrad-
ständer am Platzrand, Schachfeld, 
Boulefeld, Spielgeräte, Feuerstel-
le, Grillplatz, Gemeinschaftshaus 

und Instandsetzung der Bühne. 
Am 14. September durften alle 
Nuthetaler Bürger zum 2. Mal 

über einen Bürgerhaushalt ent-
scheiden. Von 34 eingereichten 
Vorschlägen hatte die Gemein-
deverwaltung 21 Vorschläge zur 
Abstimmung zugelassen. Ins-
gesamt stehen satzungsgemäß 
50.000 € für die Realisierung der 
Gewinnervorschläge zur Verfü-
gung, wobei ein Vorschlag ma-
ximal 10.000 € kosten darf. Die 

Haushalt 2020 Berücksichtigung.
Auf Platz 2 kam der Vorschlag, 
5.000 Mehrwegbecher anzu-
schaffen, um bei Veranstaltungen 
in der Gemeinde das Müllprob-
lem zu lösen. Diese sollen dann 
von der Gemeindeverwaltung für 

öffentliche Veranstaltungen zur 
Verfügung gestellt werden. 
Der Vorschlag, den neuen Bür-
gertreff in Saarmund zu einer 
Begegnungsstätte mit einem 
breit gefächerten Angebot her-
zurichten, erzielte den 3. Platz. 
Seit März 2019 wurde das ehe-
malige „Café Nuthella“ von der 
Gemeinde angemietet und zum 
Betrieb an den Bürgertreff-Verein 
übergeben. Mit 10.000 € aus dem 
Bürgerhaushalt sollen die Räum-
lichkeiten des Bürgertreffs attrak-
tiver und funktionaler gestaltet 
und das Veranstaltungsangebot 
ausgebaut werden.

Im Rehgraben werden  Dreißig- und Hundertjährige fündig
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 IHR DRAHT

- zugleich Ortsvorsteherin für  
Bergholz-Rehbrücke -
Anna-Seghers-Straße 3
14558 Nuthtal
Tel.: 033200/51 327 
Mail: katrin.krumrey@icloud.
com

...in den Kreistag:
Katrin Krumrey

Bürgerbüro:
Potsdamer Str. 48
14513 Teltow
Tel.: 03328/337 307
Mail: sebastian.rueter@spd-
fraktion.brandenburg.de

...in den Landtag:
Sebastian Rüter

SPD-Vorsitzender
Bernd Schade
Tremsdorfer Dorfstr. 16 a
14558 Nuthetal
Tel.: (0177) 342 95 56 
Mail: info@spd-nuthetal.de
www.spd-nuthetal.de

...zur SPD Nuthetal

...in die Gemeindever-
tretung: Monika Zeeb

Fraktionsvorsitzende SPD/AiV
Verdistraße 47
14558 Nuthetal  
Tel.: 033200/82 518 
Fax: 033200/82 519
Mail: monika.zeeb@t-online.de

Raus aus der Schublade!

 PREMIERE: SAARMUNDER RENNSTEIG

Das Nuthetaler Klimaschutz-
konzept von 2013 war in Ver-
gessenheit geraten. Jetzt soll es 
fortgeschrieben werden.

Vor fünf Jahren beschloss die 
Gemeindevertretung ein ehrgei-
ziges Klimaschutzkonzept. Alle 
kommunalen Gebäude waren 
darin mit ihrem jährlichen CO2-
Ausstoß aufgelistet: z. B. Rat-
haus, Schulen, Kitas, Mehrgene-
rationenhaus, Feuerwehrgebäude, 
Sportlerheim. Insgesamt kamen 
diese Bauten auf 58.500 Tonnen 
CO2-Emissionen pro Jahr. Ziel 
des Konzeptes: Reduzierung die-
ser Emissionen bis zum Jahr 2020 
um 20 % auf 46.800 t/a. Energeti-
sche Gebäudesanierung und spar-
same Energieverwendung sollten 
dies ermöglichen. 

Ob dies gelungen ist, weiß al-
lerdings niemand. Denn mit dem 
Klimaschutzkonzept geschah, 
was immer mal wieder mit schö-
nen Plänen geschieht: Man lobt 
sie, man beschließt sie, dann 
vergisst man sie. Vor allem das 
festgelegte regelmäßige Bericht-
wesen mit einer Konkretisierung 
des Ziel- und Zeitablaufes hat nie 

stattgefunden. Inzwischen gibt 
es statt des alten Rathauses von 
2013 ein neues Verwaltungsge-
bäude. Auch eine neue Sporthalle 
ist in Betrieb. Das Klimaschutz-
konzept blieb davon unberührt! 

Jetzt haben zwei Anträge der 
Nuthetaler SPD/AiV (Aktiv in 
Vereinen)-Fraktion und der Frak-
tion Linke/Bündnis 90-Die Grü-
nen das Thema wieder aufgegrif-
fen. Die SPD/AiV möchte, dass 
die Verwaltung zunächst über 
das Erreichte berichtet. Die Bür-
germeisterin hat daraufhin zuge-
sagt, bis Februar den aktuellen 
CO2-Ausstoß der kommunalen 
Gebäude zu ermitteln. Außerdem 
wollen SPD und AiV  eine Fort-

schreibung des Konzeptes mit 
dem Ziel einer weiteren CO2-
Reduzierung. Weiterhin soll die 
Verwaltung künftig immer zum 
Jahresende über den Stand der 
Umsetzung berichten. Weiterer 
Schwerpunkt des Antrags ist der 
emissionsarme Verkehr: Radwe-
ge, Fahrradabstellplätze, Lade-
möglichkeiten für E-Bikes und E-
Autos. Den Grünen und Linken 
schwebt vor allem eine zentrale 
Ansprechstelle in der Gemeinde-
verwaltung vor. Sie soll Bürger 
beraten und außerdem den neu 
geschaffenen Nachhaltigkeits-
beirat koordinieren. Beide Anträ-
ge werden nun zunächst in den 
Fachausschüssen beraten.  
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Start zum 880m-Kinderlauf. Der erste Lauf über den Saarmunder Rennsteig der Saarmunder 
Sportgemeinschaft war ein voller Erfolg. Das ideale Wetter lockte am 8. September Familien, ambiti-
onierte Freizeitläufer sowie drei Bürgermeisterinnen auf den Saarmunder Sportplatz.  Die Organisa-
toren rund um Michael Hustig hatten gute Arbeit geleistet; rund um das Sportlerheim herrschte bei 
guter Bewirtung beste Stimmung. Besonders bejubelt wurde das Rollatorenrennen zwischen Angela 

8,88 km waren reizvoll, teilweise wegen sandiger Abschnitte auch herausfordernd. Es wäre wunder-
bar, wenn der Saarmunder Rennsteig eine neue Tradition werden würde.
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